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Das engliſche Königspaar in Berlin.
Von dem geſtrigen Einzug des engliſchen Königspaares

die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches haben wir bereits
b Pr 67 der „Hall. Ztg.“ ſowohl an leitender Stelle wie
m Lelegrammteil berichtet. Ueber den weiteren Verlauf des
Aſtrigen Tages erfahren wir heute früh noch aus Berlin
Der Kaiſer machte nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr eine

fahrt im Automobil. König Ed uard machten ne Spazierfahrt in einem der neuen
feierlichen Automobile, das die engliſche Königsſtandarte
hrte begleitet von General von Löwenfeld und einem

Adjutanten. Die Fahrt führte Unter den Linden entlang,
zum Brandenburger Tor hinaus, durch die Sieges-Allee,
Siergartenſtraße, an der RouſſeauJnſel und dem Neuen
See vorbei, wo der Eisſport im beſten Betrieb war, was dem
König viel Vergnügen bereitete, und vom Bahnhof Tier
garten aus die Chauſſee und die neue Döberitzer Heerſtraße
entlang bis zum Reichskanzlerplatz; zurück über Schloß
CharlottenburgBellevue an den Zelten, Königsplatz und
Unter den Linden. Das Publikum bereitete dem
König allenthalben lebhafte Ovationen. Mit
Einbruch der Dunkelheit war vielfach illuminiert.
Gegen 6 Uhr kehrte der König nach dem Schloß zurück.

Um 8 Uhr begann die Galatafel im Weißen
Unter großem Vortritt zog der Hof ein. Der

führte

Ferner führten der Kronprinz die Prinzeſſin Heinrich, Prinz
Heinrich die Kronpringeſſin, Prinz Eitel Friedrich die Prinzeſſin

iedrich Leopold, Prinz Friedrich Leopold die Prinzeſſin EitelJuidag, Prinz Adalbert die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz

die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg, Prinz
die Prinzeſſin Helene von SachſenAltenburg, Prinz

Joachim die Prinzeſſin Albert zu HolſteinGlücksburg, Prinz
zollern, der

zu SchleswigHolſtein die Prinzeſſin Olga Eliſabeth vonlin Albert zu HolſteinGlücksburg die
Prinzeſſin Maria von SachſenAltenburg.

Vor dem Thronbaldachin nahm der Kaiſer zur Linken
des Königs Platz, links neben dem Kaiſer die Königin und
der Kronprinz, rechts neben dem König die Kaiſerin und
Prinz Heinrich. Die genannten fürſtlichen Paare ſchloſſen
ſich rechts und links an, ebenſo Prinz Carl von Hohen
zollern und Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe. Gegen-
über den beiden Monarchen ſaß Fürſt
Bülow.

Von Geladenen ſeien außer dem Gefolge noch erwähnt die

v. Kröcher,
Schwabach.

Beim Einzug des Hofes ſpielte die Muſik den Feſtmarſch ausder Suite Pemeſi von Lachner. Es war die Kapelle des 2. Garde

Die Tafel war mit den großen goldenen Tafelauf-
ſätzen, tiefroten Nelken und Chryſanthemen, weißer Kalla und
anderen Blumen geſchmückt. Hinter den Stühlen der fürſtlichen
Damen und Herren ſtanden die Pagen in roter Gala, zur Be
(dienrng waren die ſtattlichen Scharen der Hoffouriere, Leibjäger,
Hofjäger und der ganze Troß der Lakaien aufgeboten. Die
Straußenfederbüſche auf dem Thronbaldachin zeigten die deutſchen

Farben.
Der Kaiſer trug die Uniform der Royal Dragoons, der König

preußiſche Generals-Uniform, die Kaiſerin hatte eine weiße, die
Der Kaiſer trug das Band

des Hoſenbandordens, der König das des Schwarzen Adlerordens.
Während des Mahls plauderten die vier Majeſtäten

angeregt miteinander und mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Heinrich. Jm Verlaufe des Mahles brachte
Seine Majeſtät der Kaiſer folgenden Trinkſpruch
aus:

Es bereitet der Kaiſerin, Mir und Meinem ganzen Hauſe
aufrichtige Freude und Genugtuung, Euere Majeſtät und Jhre
Majeſtät die Königin in Meiner Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin und in dieſem alten Schloſſe Meiner Vorfahren aufs
herzlichſte willkommen zu heißen. Alte Traditionen und enge
Vande der Verwandtſchaft verknüpfen uns miteinander, und
unſere mannigfachen Begegnungen ſind Mir ſtets eine Quelle
beſonderer Genugtuung geweſen. Noch vor wenig mehr als
einem Jahre war es der Kaiſerin und Mir vergönnt, un ver-
geßliche Tage als Euerer Majeſtät Gäſte in dem alt
ehrwürdigen Schloſſe von Windſor zu verbringen.
Wir hoffen, daß es Eueren Majeſtäten auch bei Uns gefallen
möge und daß der leider nur kurze Aufenthalt nur angenehme
Erinnerungen hinterlaſſen wird. Es gereicht der Kaiſerin
und Mir zu ganz beſonderer Freude, daß Jhre Majeſtät die
Lönigin, Unſere geliebte Tante, den Glanz dieſer feſtlichen
Tage durch den Zauber Jhrer gewinnenden und liebens-
würdigen Anweſenheit erhöht. Wir ſind Jhr beſonders dankbar,
daß Sie die Reiſe in dem nordiſchen Winter nicht geſcheut hat,
um Uns durch Jhr Erſcheinen in Berlin den Beweis

verwandtſchaftlichen Geſinnung zu
t Euere Majeſtät können verſichert ſein, daß zugleich mit
Der auch Meine Haupt und Reſidenzſtaßt und das geſamte
entſche Reich in Euerer Majeſtät Anweſenheit ein

r der freundſchaftlichen Geſinnung er-hn en, welche Euere Majeſtät zu dieſem Beſuche bewogen
Das deutſche Volk begrüßt den Beherrſcherdes mächtigen britiſchen Weltreiches mit der

w.

ng und ſieht in dem Beſuch
r die fernere fried-
iche Entwicklung der

n beiden
Ländern.Jch weiß, wie ſehr Unſere Wünſche nach Er
haltung und Feſtigung des Friedens über-einſtimmen, und Jch kann Euerer Majeſtät kein ſchöneres
Willkommen bieten, als mit dem Ausdruck der zuverſichtlichen

Jhm gebührenden teine neue Bürgſcha
liche und freundſchaf
Beziehungen ſeren

Ueberzeugung, daß Euerer Majeſtät Beſuch zur Ver
wirklichung jener Unſerer Wünſche beitragen
wird.

Jndem Jch noch der Hoffnung Ausdruck verleihe, daß das
weite Reich, über welches Euere Majeſtät herrſchen, auch ferner-
hin gedeihen und blühen möge, weihe Jch Mein Glas Euerer
Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Königin Wohl!

Nachdem die Muſik „God save the King“ geſpielt hatte,
erwiderte der König von England folgendes:

Jm Namen der Königin wie für Mich ſelbſt ſage Jch
Euerer Majeſtät Unſeren wärmſten Dank für die Worte des
Willkommens, mit denen Euere Majeſtät uns ſoeben begrüßt
haben, und nicht weniger für den ebenſo freundlichen wie
glänzenden Empfang, welchen Euere Majeſtät und Jhre Maje-
ſtät die Kaiſerin, ſowie Euerer Majeſtät ganzes Haus und
Jhre Haupt- und Reſidenzſtadt Uns heute bereitet haben.

Obgleich Jch Meine wiederholten Beſuche in Kiel,
Wilhelmshöhe, oder Kronberg in ange-nehmſter Erinnerung behalten habe, ſo gereicht es
Mir doch zu beſonderer Genugtuung, daß es der Königin mög-
lich war, Mich beim gegenwärtigen Beſuche zu begleiten, und
daß Wir ihn in dieſem alten Schloſſe Euerer Majeſtät Vor
fahren, in der Mitte Jhrer Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin
abſtatten konnten. Es bedarf wohl nicht der Verſicherung, daß
Wir beide den lieben Beſuch Euerer Majeſtät und Jhrer Maje-
ſtät der Kaiſerin in Windſor nicht vergeſſen haben.

Euere Majeſtät haben inbetreff des Zweckes
und des er wünſchten Reſultats Unſeres Be
ſuches Meinen eigenen Gefühlen beredten
Ausdruck gegeben, und Jch kann daher nur wiederholen,
daß Unſer Kommen nicht allein die engen Bande der
Verwandtſchaft zwiſchen Unſeren Häuſern vor der Welt in
Erinnerung zu bringen beabſichtigt, ſondern auch die Be
feſtigung der freundſchaftlichen Beziehun-
gen zwiſchen Unſeren beiden Ländern, und
dadurch die Erhaltung des allgemeinen
Friedens, auf welche Mein ganzes Streben
gerichtet iſt, erzielt.

Mit dem Wunſche, daß die gedeihliche Ent
wickelung Euerer Majeſtät ganzen Reiches auch
in Zukunft andauern möge, erhebe Jch Mein Glas auf
das Wohl Euerer Majeſtät, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Jhres Hauſes.

dachDie Muſik ſpielte hierauf die deutſche Hymne.
in der Bildergaleriedem Diner hielten die Majeſtäten

Cercle.
Ferner iſt noch hervorzuheben, daß der Lordmayor

von London dem Oberbürgermeiſter Kirſchner
folgendes Telegramm überſandt hat:

„Die Stadt London nimmt Anteil an der glücklichen und aus
ſichtsreichen Gelegenheit, die Ausdrücke der herzlichen Gefühle zu
erneuern und richtet dabei ihren Blick zurück auf den liebenswürdigen
Beſuch der Mitglieder der Berliner Stadtverwaltung vor zwei
Jahren. Lordmayor of London.“

Das deutſche franzöſiſche Abkommen.
Aus Paris erhalten wir folgende Meldung:

Jm Miniſterrat am Dienstag teilte Miniſter Pichon
mit, daß der Text des deutſch- franzöſiſchen Ab-
kommens über Marokko von ſeiten Frankreichs
der ſpaniſchen, ruſſiſchen und engliſchen Regierung und von
ſeiten Deutſchlands der öſterreichiſch- ungariſchen und
italieniſchen Regierung bekanntgegeben worden ſei. Der
franzöſiſche ſowie der deutſche Geſchäftsträger in Marokko
hätten das Abkommen dem marokkaniſchen Miniſter des
Aeußeren notifiziert. Es ſei von den Mächten
freundlich aufgenommen worden. Der
Miniſterrat beſchloß, den franzöſiſchen Botſchafter
in Berlin, Cambon, aus Anlaß des Abkommens zu be
glückwünſchen.

Jn den Wandelgängen der franzöſiſchen Depu-
tiertenkammer wurde der Abſchluß des Marokko-
abkommens mit lebhafter Befriedigung aufge-
nommen. Die Mitglieder aller Parteien äußerten ihre
Freude über die Aufhellung des diplomatiſchen Horizonts.
Der frühere Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, erklärte
gegenüber dem Vertreter einer Zeitung, er ſehe in dem Ab-
kommen eine ausgezeichnete Sache und freue ſich aufrichtig
darüber.

PichonDer franzöſiſche Miniſter
äußerte ſich zu einem Mitarbeiter des „Temps“ über
das Abkommen in folgender Weiſe:

Dieſe Vereinbarung iſt das Endergebnis freundſchaftlicher
Beſprechungen, bezüglich deren ich nur ein Bedauern ausdrücken
kann, das nämlich, daß ſie nicht ſchon früher zum Ziele geführt
haben. Jch ſehe dieſe Vereinbarung in der Tat als den Forde
rungen der Situation Deutſchlands und Frankreichs in Marokko
in jeder Hinſicht entſprechend an. Sie wurde nach mehrwöchigen
Beſprechungen abgeſchloſſen, welche ſich auch nicht einen einzigen
Augenblick auf andere Fragen als diejenige erſtreckte, die ſie zum
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eigentlichen Gegenſtande hatten. Sie wurde alſo mit keinerlei
Marokko ferne ſtehenden Angelegenheiten verknüpft. Die
beiden Regierungen hatten nur das einzige
Beſtreben, ſich zu vereinigen, um zwiſchen ein
ander alle Urſachen von möglichen Verwick-
lungen in den marokkaniſchen Angelegenheiten
auszuſchalten, indem ſie den verſchiedenen Intereſſen jedes
der beiden Länder den ihnen zukommenden Teil gewährt. Die
aus dem Meinungsaustauſch zwiſchen Staatsſekretär von
Schoen und Botſchafter Cambon hervorgegangene Formel
muß als durchaus befriedigend angeſehen werden; das wird
zweifellos die Anſicht aller derjenigen ſein, welche mit der marok-
kaniſchen Frage und ihrer jüngſten Geſchichte vertraut ſind. Kein

Entwurf könnte dem allgemeinen Frieden
nützlicher ſein. Das iſt, wie ich weiß, der Eindruck der
Vertreter derjenigen Mächte, welche ihn kennen, und ich kann nur
den ver ſöhnlichen Geſinnungen, welche in dieſer
heiklen Unterhandlung die deutſche Regierung beſeelt haben,
meine Huldigung darbringen.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt
Radolin, erklärte demſelben Redakteur des „Temps“:

Ich halte es für eine angenehme Pflicht, hervorzuheben, daß
Miniſter Pichon einen ſehr großen Anteil an der Vorbereitung
des ſo freundlichen Eingreifens hatte. Es war unmöglich, mehr
Lohalität, Vorausſicht und Eifer dieſem fruchtbaren Werk der Be
ruhigung entgegenzubringen. Alle, welche in Deutſchland und
Frankreich dieſe Verſtändigung gutheißen, ſind i h m Dank ſchuldig

Jch füge hinzu, ſagte der Botſchafter, daß dieſe offene Aus
einanderſetzung Folgen haben kann, die ſich
nicht auf Marokko beſchränken, und daß unſere
beiden Länder den Beweis darin finden werden,
daß man mit gutem Willen alle Zwiſtigkeiten
zu löſen vermag, welche die Verteidigung der mit einander
verknüpften politiſchen und wirtſchaftlichen Intereſſen hervor
rufen kann.

Der
„Temps“:

Spanien, deſſen beſondere Intereſſen in Marokko von Frank
reich in mehreren Verträgen und von Europa in Algeciras an
erkant wurden, kann ſich zu allem, was den marokkaniſchen Boden
von Hinderniſſen frei macht, nur beglückwünſchen. Spanien ver-
gißt nicht, daß es durch ein Mandat der Mächte in Marokko eine
ähnliche Aufgabe wie Frankreich zu erfüllen hat. Dieſes Mandat
wird uns notwendigerweiſe dazu führen, unter einer noch zu be
ſtimmenden Form an der deutſch- franzöſiſchen Unterhandlung,
deren Ergebnis Miniſter Pichon mir geſtern mitgeteilt hat, teil

ſpaniſche Botſchafter erklärte dem

zunehmen. Jch bin überzeugt, daß dieſe Form leicht gefunden
werden wird.

f Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter
agte:

Jch habe allen Grund, anzunehmen, daß Oeſterreich Ungarn,
welches ſeit vier Jahren die marokkaniſche Verſtändigung zwiſchen
ſeinem Verbündeten und Frankreich möglichſt zu erleichtern geſucht hat,
dieſe mit großer Befriedigung begrüßen wird.

Der ruſſiſche Botſchafter ſagte:
Jedes freundſchaftliche Abkommen muß als eine Wohltat für

die Aufrechter haltung des Friedens angeſehen
werden, und deshalb kann dieſe Verſtändigung in Rußland nur günſtig
vufgenommen werden.

Die Pariſer „Agence Havas“ meldet zu dem Abkommen
Das neue deutſch franzöſiſche Abkommen bezüglich Marokkos wird

in Paris mit gerechter Befriedigung begrüßt. Die von
dem Staatsſekretär und dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin unter
zeichnete Erklärung ſtellt eine Anerkennung des franzöſiſchen Stand-
punktes dar, daß Deutſchland in Marokko nur wirtſchaftliche Jntereſſen
hat denn ſie beſtätigt die politiſche Uneigennützigkeit dieſer Großmacht,
die zugleich eine neue feierliche Verſicherung erhält, daß ihre wirtſchaft
lichen Jntereſſen durchaus und vollkommen gewahrt bleiben werden. Die
Erklärung iſt in der deutſchen Reichskanzlei durch das ſeit Jahren bei den
Großmächten zu Tage getretene Bedürfnis nach einer Verſtändigung
inſpiriert worden. Sie läßt den Wunſch der deutſchen Regierung und
des Kaiſers erkennen, an dem allgemeinen Pazifizierungswerke Frank
reichs, ſeiner Verbündeten und ſeiner Freunde in vollſtändigerer Weiſe
mitzuarbeiten. Das Abkommen wird ebenſo gut in Petersburg, Madrid
und London aufgenommen werden. England wird darüber nur be
friedigt ſein können, wenn es ſieht, daß Deutſchland die Prinzipien,
denen England ſeit dem 6. April 1904 folgte, beſtätigt.

Auch alle Pariſer Blätter legen dem Abkommen große
Bedeutung bei und ſprechen ſich über ſeine Tragweite ſehr
günſtig aus. So ſchreibt z. B. unter dem Titel „Das Ende
des Albdrucks“ die Pariſer „Petite Republique“:

Frankreich und Deutſchland treten in ein Stadium beſtimmter
objektiver Verhandlungen miteinander ein. Das allein bildet eine
Tatſache von anſehnlicher Tragweite. Die marokkaniſche Frage, welche
im Grunde genommen eine franzöſiſch-deutſche war, hört ſozuſagen
auf, eine internationale zu ſein, Es iſt nicht e hervorzuheben,
daß die deutſch franzöſiſche Verſtändigung in der Luft lag. Die öffent
liche Meinung und die Preſſe Deutſchlands ſchienen dieſelbe zu fördern.
Dieſer gute Wille und dieſe Bemühungen haben ihre Früchte getragen.

Zum erſten Mal ſeit 40 Jahren haben ſich Frankreich
und Deutſchland über eine heikle Frage ingenauer
Weiſe in bona fide ohne Rückhalt und Hinterge-
danken geeini t.Von eng cifch en Preßſtimmen ſeien die folgenden

hervorgehoben Weſtminſter Gazette“ ſchreibt
Wir wünſchen nicht, Frankreich und Deutſchland getrennt vonein

ander zu halten, ſondern wünſchen, daß ſie zuſammenkommen und daß
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alle Nationen von dem e den ſie hinſichllich ihrer
otive gegeneinander hegen, befreit weeden.l Mal Gehette ſagt: Die willkommene Nachricht von

dem franzöſiſchdeutſchen Abkommen trifft angenehm mit der
Meldung von der Ankunft des britiſchen Herrſcherpaares in
Berlin zuſammen. Das Abkommen ſcheint auf ſehr verſtändiger
Grundlage zu beruhen. Es dürfte bei der jetzigen politiſchen
Konſtellation keinen geringen Einfluß auf die Klärung der
internationalen Atmoſphäre ausüben.

Frankreich und die politiſche Lage.

Ein Mitarbeiter des Pariſer „Siecle“ berichtet, der
franzöſiſche Miniſterpräſident Glemenceau habe ihm folgendes
erklärt: Jn der äußeren Politik ſteht alles gut. Jn
Bezug auf die Balkanan gelegenheiten geht man einer
baldigen Verſtändigung entgegen. Es handelt ſich jetzt
nur mehr um Erörterungen zwiſchen den Finanzleuten. Man
wird ſich ſchließlich auf Grundlage der einen oder anderen
Ziffer einigen. Auf deutſcher Seite ſteht glichta
alles aufs Beſte. Die Reiſe König Eduards nach
Berlin iſt eine ſehr gute Sache für den Frieden.

Vom Balkan.
Nach einer Privatdepeſche der in Konſtantinopel erſcheinenden „Jeni Gazetta“ aus Petersburg hat 2 ruſſiſche Miniſter

des Aeußern, Jewolski, dem türkiſchen Botſchafter Turkhan
Paſcha mitgeteilt, daß er den türkiſchen Gegenvorſchlag
dem Miniſterrat vorlegen werde. Jn diplomatiſchen Kreiſen
r in der Preſſe Petersburgs habe der Gegenvorſchlag Be

enken und Bewegung erregt. Trotzdem hoffe man, daß
das ruſſiſche Kabinett einen den Intereſſen der Türkei ent
ſprechenden Beſchluß faſſen werde. Miniſter Jswolski ſei bereit,
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Türkei Beweiſe
ſeiner Freundſchaft zu geben, er finde aber den türkiſchen
Gegenvorſchlag ſchwierig. Die ruſſiſche Antwort werde in ein
bis zwei Tagen geſandt werden. J

Nachdem die bulgariſche Regierung offiziell davon ver
ſtändigt worden iſt, daß der an Rußland gerichtete türkiſche
Gegenvorſchlag eine Erklärung enthalte, nach der die
Türkei auf jede Grenzberichtigung verzichte, hat das bulgariſche
Kriegsminiſterium die ſofortige Entlaſſung der ein
berufenen Reſerviſten der 8. Grenzdiviſion verfügt.

Deutſches Reich.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages hat
am Dienstag die von den Nationalliberalen beantragte
Zulaſſung von kurzen Anfragen tatſächlicher Natur an den
Reichskanzler mit 14 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

Die neue Bergnovelle. Die neue Vergnovelle iſt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Sie fordert Einrichtung von
Aufſichtsbeamten und Grubenkontrolleuren und bringt Be
ſtimmungen über die Arbeiterausſchüſſe und die Kündigungsfriſten.

Die Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstages be
riet am Dienstag über die Konkurrenzklauſel weiter,
insbeſondere über die Beſtimmungen betreffend die Geltung
der Konkurrenzklauſel bei Auflöſung des Dienſtverhältniſſes
durch Verſchulden des Gewerbeunternehmers. Es wurde ein
Antrag des Zentrums angenommen, wonach, wenn die Fort-
gewährung der vertragsmäßigen Leiſtung des Gewerbeunter
nehmers die Vorausſetzung für die Wirkſamkeit der Konkurrenz
vereinbarung iſt, der Gewerbeunternehmer bei Kündigung des
Dienſtverhältniſſes dem Angeſtellten eine beſtimmte Erklärung
abzugeben hat, ob der Angeſtellte die zuletzt ihm gewährten
vertragsmäßigen Leiſtungen (Gehalt) weiter erhalten ſoll.
Unterläßt der Gewerbeunternehmer eine ſolche Erklärung, ſo iſt
er nicht befugt, den Angeſtellten nach der Auflöſung des Dienſt
verhältniſſes in ſeiner gewerblichen Tätigkeit zu beſchränken.

Die Zentrumspartei wählte Dienstag abend einen neuen
erſten Vorſitzen den. An Stelle des verſtorbenen Grafen
Hompeſch wurde Freiherr von Hertling gewählt.

Der deutſch ſchweizeriſche Mehlzollkonflikt. Nach einer Meldung
aus Bern hat der ſchweizeriſche Bundesrat beſchloſſen, vor der nächſten
Seſſion der Bundesverſammlung die Zolltariſkommiſſionen des National
rats und des Ständerats einzuberufen und ihnen die Dokumente
betreffend den deutſchſchweizeriſchen Mehlzollkonflikt zu unterbreiten.

Die Verſammlungen der Arbeitsloſen, die auf Dienstag vor
mittag 10 Uhr in Berlin angeſetzt waren, ſind durchweg nur ſchwach
beſucht geweſen. Nur nach „Kellers Feſtſälen“ in der Koppenſtraße
machte ſich ein ſtarker Zuzug bemerkbar. Die Lokale waren von etwa
6000 Perſonen beſucht, während ſie etwa 8000 faſſen konnten. Ueber
tauſend Perſonen wurden nur im „Geſellſchaſtshaus“ und in „Kellers
Feſtſälen“ gezählt. Außerdem waren drei Verſammlungen im Oſten
und drei im Norden angeſetzt. Es war beſchloſſen worden, die Ver-
ſammlungen um 11 Uhr zu ſhließen. Jm Norden und Oſten geſchah
das auch. Nach Schluß der Verſammlung bei Keller verſuchten etwa
tauſend Perſonen nach dem Stadtinnern zu ziehen. Das Ziel war
diesmal nicht das Schloß, ſondern das Rathaus. Der Zug wurde
durch die Polizei abgedrängt und ſchwenkte nach dem „Geſellſchaſts
haus“, Jnzwiſhen war dort die Verſammlung ebenfalls geſchloſſen
worden. Die Beſucher beider Lokale vereinigten ſich etwa am Moitzplatz,
durchzogen die Oranienſtraße, konnten aber ſchließlich von der Polizei
nach dem Wilhelmsplatze abgelenkt werden. Dieſer Zug hat nicht nur
erhebliche Verkehrsſtörungen verurſacht, ſondern die Mitglieder, meiſt
Janhagel, haben auch Omnibuſſe und Straßenbahnwagen attakiert und
ihres Fahnenſchmuckes beraubt. Dabei ſind zwei Perſonen feſtgenommen
worden. Der andere Zug von Norden ging mit viel geringerer Stärke
in kleineren Trupps nach dem Stadtinnern, wurde aber nach dem
Alexanderplatz abgedrängt. Hier ordneten ſich die Gruppen zu einem
ſehr ſtarken Zuge, der verſuchte, von der Zentralmarkthalle nach dem
Rathaus durchzubrechen. Die Arbeiter der Zentralmarkt

alle ſtellten ſich aber ihnen entgegen und trieben
mit Beſenſtielen und Schauſeln auseinander.

Die anderen Verſammlungen in Moabit ſchloſſen etwa um 11 Uhr.
Die Teilnehmer gingen dann ruhig auseinander.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 9. Februar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der

Vorlage über die Gehaltsneuordnung der
evangeliſchen Geiſtlichen.

Abg. Winckler (konſ.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt
Rückverweiſung an die Kommiſſion, da ſich empfehle, zwei vor
liegende Anträge erſt im Ausſchuß zu beſprechen.

Abg. Tourneau (Ztr.) beantragt Rückverweiſung auch des
entſprechenden Entwurfs für die

katholiſchen Geiſtlichen.
Nach kurzer Erörterung gehen beide Vorlagen mit den An

trägen an die 11. bezw. verſtärkte Budgetkommiſſion.
Darauf wird die zweite Leſung des Entwurfs über die Neu

beſoldung der
Volksſchullehrer

fortgeſetzt. Die Beratung betrifft zunächſt die Paragraphen 6

Dienſtwohnungen und Mietsenk-bis 109, die r ſten onlages
ſchädigung betreffen.

Abg. v. Tilly (konſ.): allm
behörde daran gehen können, die niederen Küſterdienſte vom
Lehrerberuf abzutrennen. Abg. Borgmann hat es geſtern r
zweckmäßig gehalten, den Lehrern Luftſchlöſſer zu bauen. ie
Lehrer werden ſich dadurch die Freude an dem, was zuſtande ge
kommen iſt, nicht verderben laſſen. Durch das Zuſammenwirken
der bürgerlichen Parteien mit der Regierung iſt erreicht, was
unter den obwaltenden Umſtänden erreicht werden konnte. (Sehr
wahr!) Herr Caſſel warf geſtern dem Abg. Hahn vor, er habe
ein Grundgehalt von 1500 Mk. und Alterszulagen von achtmal
300 Mk. verſprochen. Aber erſtrebten denn die Freiſinnigen nicht
die Gleichſtellung der Lehrer mit den Subalkernbeamten und

ingen ſie damit nicht noch 600 Mk. über Dr. Hahns Forderunghinaus (Sehr gut! rechts.) Dr. Hahn hat ſich den Dank der

Landlehrer erworben. (Beifall.) Sollte es wirklich einmal zu
einer Trennung zwiſchen Stadtlehrern und Landlehrern kommen,
ſo nur dadurch, daß die Intereſſen der Landlehrer nicht genügend
berückſichtigt wurden. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. v. Campe (ntl.) polemiſiert gegen den Abg. Dr.
Hahn und erklärt ſich mit den Paragraphen einverſtanden.

Abg. Hoff (frſ. Vgg.): Die Lehrer werden alle Verſuche zu-
rückweiſen, in ihre Reihen Uneinigkeit zu tragen. Bedauerlich
iſt, daß die Jnſtitution der Küſterlehrer nicht beſeitigt werden
konnte. Leider haben wir bezüglich der Alterszulagen das in
erſter Leſung in der Kommiſſion Erreichte nicht aufrecht er-
halten können. Viele Landlehrer haben trotz des Geſetzes von
1897 weder Mietsentſchädigung noch Dienſtwohnung erhalten.
Wir beklagen, daß hier die Ausnahmeſtellung der jungen, unver-
heirateten Lehrer nicht beſeitigt werden konnte.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Wir haben zwar die Gleichſtellung
der Lehrer mit den Subalternbeamten für erwünſcht erklärt,
haben aber hinzugefügt, daß dieſes Ziel jetzt und in Zukunft
nicht zu erreichen iſt. (Hört! hört!) Abg. Dr. Hahn aber hat
gerade in der Zeit, als wir uns in der Kommiſſion um die
Einigung bemühten, ſein Zirkular an die Vertrauensmänner des
Bundes der Landwirte gerichtet, das noch immer für abſolute
Gleichſtellung aller Lehrer eintrat und die Konſervativen als
alleinige Freunde der Landlehrer hinſtellt. Meine Abſicht aber
war geſtern, dagegen Einſpruch zu erheben, als hätten wir kein
Herz für die Landlehrer. (Bravo! links.)

Abg. Dr. Jderhoff (frkſ.): Wenn Abg. Hoff anzunehmen
ſchien, die Kommiſſion habe in der Frage der Küſterdienſte die
kirchlichen Jntereſſen in den Vordergrund ſtellen wollen, ſo iſt
er auf dem Holzwege. Jn Wahrheit hat man einen erheblichen
Teil der Dotationen freigemacht für die Schulintereſſenten.
Wollte man Lehrer und Küſterdienſte völlig trennen, ſo würde
ſich ergeben, daß der größere Teil des jetzt verfügbaren Ver
mögens kirchlicher Herkunft iſt und daß dann die Schulgemeinden
nicht über ausreichende Mittel verfügen. Schon ein früherer
Verſuch, die niederen Küſterdienſte abzutrennen, ſtieß auf
finanzielle Schwierigkeiten.

Die 899 6-19 werden bewilligt.
Die 88 20-25 betreffen Orts- und Amtszulagen.
Abg. Schiffer (natl.) bedauert, daß beim Kompromiß nicht

ein Mindeſtſatz für das Gehalt der Rektoren aufrecht erhalten
werden konnte.

Abg. Marx (Ztr.) begrüßt, daß für die Lehrerinnen hier
einige Verbeſſerungen erzielt ſind.

Abg. Graf v. Moltke (fkonſ.) beſpricht das Verhältnis des
Endgehalts der Rektoren zu dem der Vorſchul- und Seminar-
lehrer und hofft, die Zukunft werde die ernſte Arbeit der Kom
wiſſe lohnen.
Abg. v. Tilly (konſ.): Angeſichts der Bemeffung der Gehaltsſätze waren Ortszulagen wünſchenswert, ja f nelwendig tie

mußten daher nur eine zu ſtarke Differenzierung der Groß und
Kleinſtadtlehrer zu verhindern ſuchen und das iſt uns gelungen.
Auch für die Rektoren erſtrebten wir Normalgehälter; leider
ohne Erfolg. Der Rektor, als berufener Führer der Lehrer, iſt
auch entſprechend zu beſolden. Deshalb muß die Regierung, wo
der Pflichtenkreis des Rektors es nahe legt, für angemeſſene Zu
lagen ſorgen. (Beifall.)

Abg. Hoff (frſ. Vgg.) hofft, alle Gemeinden, denen nach der
Vorlage das Recht zuſteht, Ortszulagen zu gewähren, werden von
dieſem Rechte auch ausgiebigen Gebrauch machen, um den Staat
zu entlaſten und den Lehrerſtand zu heben.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Abg. Hoff ſcheint das Ergebnis
der Kommiſſionsberatung auch hier nicht erfaßt zu haben. Orts-
zulagen ſind nur an den Orten möglich, wo das Normalgehalt
dem Lehrer keine ſtandeswürdige Lebenshaltung geſtattet. Die
Amtszulagen für Rektoren ſind ein im Augenblick nicht zu ent
behrender Notbehelf. Die Abſicht, den Rektoren über die Orts

zulagen der Lehrer hinausgehende Zulagen zu geben, darf nicht
durchkreuzt werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Caſſel (frſ. Vp.) und
Borgmann (Soz.) werden die 88 20 bis 25 angenommen.

Die t 26 bis 38 betreffen die Zahlung des baren Dienſtein
kommens, Beſchaffung von Brennmaterial, Naturalleiſtung, Um
zugskoſten, Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen und den
Rechtsweg bei Streitigkeiten.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Gegenüber den geſtrigen Angriffen
bemerke ich: Es trifft zu, daß ich am 14. November 1908 in Han
nover an einer Lehrerverſammlung teilgenommen habe, in der der
bekannte Lehrer Herrmann die Lehrerwünſche auf der Grundlage
der großen provinziellen Beſoldungskaſſen entwickelte und ſür
ein Höchſtgehalt von 3900 Mark eintrat. Jch habe mich auf den
Standpunkt Herrmanns geſtellt, daß, wenn die Gleichſtellung nicht
erreicht werde, ich, vorausgeſetzt, daß die Beſoldungskaſſen ange
nommen werden, für die angegebenen Gehaltsſätze wirken werde.
Dieſe Zuſtimmung zu dem Gedanken des Lehrers Herrmann iſt
doch keine Jlloyalität. (Sehr wahr rechts.) Jch bin nicht Mitglied
der Kommiſſion und habe mich deshalb darauf beſchränken müſſen,
den konſervativen Kommiſſionsmitglied rn die Wünſche der Land
lehrer zu unterbreiten. Was das Rundſchreiben über das „Neue
Lehrerblatt“ betrifft, ſo ſoll es ein „freundlicher Zufall dem
„Berl. Tageblatt“ zugeführt haben. (PfuiRuf.) Offenbar iſt esin meinem Bureau entwendet worden. (Hört, hört!) Um Liebe
Zeit iſt einem befreundeten Herrn der Paletot geſtohlen worden.
Vielleicht können die Herren, die dem „Tageblatt“ naheſtehen, bei
dieſer Gelegenheit auch dem Paletotmarder ermitteln. Heiter
keit.) Jch habe mich gefreut, daß die Landlehrer die Wahr
nhmung ihrer wirtſchaftlichen Intereſſen energiſch in die Hand
genommen haben. Erſtünde eine neue freiſinnige Richtung
es gibt ja allerdings ſchon genug (Heiterkeit) ſo würde ſich
Herr Caſſel ſicher auch darüber freuen. Wenn wir das Neue
Lehrerblatt gegründet haben, für das die Herren Caſſel und von
Campe ſo koloſſale Reklame gemacht haben (Heiterkeit), ſo iſt
das nur unſer gutes Recht. Zahlreiche Lehrer, die früher frei
finnig waren, haben erkannt, daß die Linksliberalen nur die
Großſtadtlehrer vertreten und den übrigen Steine ſtatt Brot
bieten. (Lärm beim Freiſinn. Zuruf links: Blockfeind! Große
Heiterkeit rechts.) Der Block hat mit den Lehrerfragen gar nichtszu tun. Aber ich weiß ja längſt, daß Sie (zu dem Freiſnn) den
Block zu allerlei fernliegenden Zwecken mißbrauchen möchten.
(Heiterkeit und Beifall rechts.)

Vizepräſident Dr. Porſch bemerkt, am Sonnabend ſei nach
dem ſtenographiſchen Bericht, während der Rede des Abg. Leinert
vom Abg. v. Pappenheim der Zuruf gefallen: „Dieſer Bengel!“
Hätte ich dieſen Zuruf gehört, ſo hätte ich ihn ebenſo gerügt wie
die vorhergehende Bemerkung des Abg. Leinert, daß ſich die Kon
ſervativen vielleicht auch einmal zu vernünftigen Anſchauungen
emporſchwingen können.

Abg. Tournean (Ztr.) bedauert, daß bei der Umwandlung
von Privatſchulen mit Volksſchulziel in Kommunalſchulen die
a ktſchen Privatſchulen beſſergeſtellt werden als die katho
iſchen.

Nur allmählich wird die Kirchen

auf unbedingte Zulaſſung zur Kaſſenpraxis

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erklärt ſeine Zuſtiururihng
einem Kompromißantrag, nach dem wie den jüdiſchen Lehrern

angerechnet werden ſoll. Die katholiſchen Pribvatſchulen wwe
nicht anders behandelt als die evangeliſchen.

Auf perſönliche Angriffe des Abg. Caſſel (frſ. Vp.)) erAbg. Dr. Hahn Ken5 Als unſchuldiger Mann
links), der ich an den Kommiſſionsberatungen nicht teilgeno
habe, aber das Kompromiß billige, bin ich in die Debatte h
gezogen worden. (Sehr richtigl) Was habe ich da Jl
getan Drehen Sie doch die Dinge nicht um, Herr Caſſel

len
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widert
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nein-
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nd hier doch nicht vor Gericht. (Heilerkeit.) Die De
Tagesztg.“ hat in das neue Lehrerblatt Geld hineingeſtegkt und
will es nun auch verzinſt haben.
männiſches Verhalten. (Sehr wahrl!)
ohne erſichtlichen Grund angegriffen worden.

Der Abſchnitt wird bewilligt.
Mittwoch: Fortſetzung und Wahlprüfungen.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
202. Sitzung vom 9. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt.
Eingegangen iſt die neue Fernſprechgebühren,

Vrdnung.'
Die Generaldebatte zum Staatsſekretärtitel des

Etats des Reichsamtes des Jnnern
wird fortgeſetzt.

Abg. Hug (Zentr.) verbreitet ſich über die Notwendigkeit d
Regulierung des Oberrheins.

Das iſt doch einfaches kauf
Jedenfalls bin ich hier

(Beifall rechts.

in dem Geſetz r
ſoll. Die Frage iſt durchaus ſpruchreif. Fraglich wäre nur, h
ſie in jenem Geſetzentwurf oder durch beſonderes Geſetz zu regeln
ſei. Redner widmet ſodann dem Abg. Stoecker einen kurzen,
aber warmen Nachruf, um ſich weiterhin an der Hand einer
Schrift des Abg. Südekum über das Wohnungselend in Berlin
zu verbreiten. Und nicht die Sozialdemokraten ſeien es, die da
mit der Tat für Abhilfe beſorgt ſeien, ſondern die bürgerlichen
Klaſſen! Bürzgerliche Genoſſenſchaften hätten das Verdienſ,
neue Anſiedlungen weiter aus der Stadt hinaus, auf dem Lande,
geſchaffen zu haben. Von den vorliegenden Reſolutionen verlange
man eine Regelung des Theaterweſens, ſowohl öffentlich-recht-
lich wie privatrechtlich. Daß über die polizeiliche Zenſur mit
Recht geklagt werde, glaube er nicht. Eher könne man ſagen,
daß man ſich heute ſehr überlegen müſſe, ob man ſeine Familie
in dies oder jenes Theater gehen laſſen könne. Er laſſe dahin-
geſtellt, ob die Zenſur nicht manchmal etwas zu weit gehe. Er
ſtehe ſelbſt aber auf dem Standpunkte, daß man, wenn einem
ein Stück nicht paſſe, ja nicht ins Theater zu gehen brauche,
Jedenfalls ſei es beſſer, eher einmal zu ſcharf, als zu lax! Weiter
polemiſiert Redner lebhaft gegen den Abg. Neumann-Hofer
wegen der beiderſeitigen Stellungnahme zu der Frage der Dop-
pelbeſteuerung. Für die Angriffe, die Neumann-Hofer neulich
gegen ihn bei der Beratung der Novelle zum Doppelbeſteuerungs-
geſetz gemacht habe, fehle ihm jeder parlamentariſche Ausdruck.
Zum Schluß ſpreche er nur noch den Wunſch aus, daß die Gegen
ſätze zwiſchen den bürgerlichen Parteien ſich immer mehr aus
gleichen möchten zum Wohle des Vater des.

Abg. Dr. Arning (natll.): Zu den Ausführungen des Staats
fekretärs über Krankenverficherung und Aerztefrage muß ich
vorweg bemerken, daß von nur einem einzigen Syſtem für das
ganze Reich nicht die Rede ſein kann, denn dazu ſind die Ver
hältniſſe in Deutſchland doch zu verſchieden. Zu bedenken bleibt
aber ferner: infolge der Gründung einer neuen Krankenkaſſe
iſt die Ausübung privater Praxis der Aerzte ſehr erſchwert,
während doch die Aneignung des Rechts auf Ausübung ärztlicher
Praxis immer teuxer geworden iſt! Einerſeits ſoll alſo keine
e Ausſchließung von dem Mitgenuß der Kranken-
aſſenpraxis ſtattfinden und andererſeits kann auch kein Recht

ſtatuiert werden.
Es muß ein Weg gefunden werden, der beiden Teilen gerecht
wird. Wollte man eine umfaſſende Enquete über den durch
ſchnittlichen Entgelt für die Aerzte veranſtgalten, ſo würde man
zu jämmerlichen Zahlen kommen. Dabei geht überall ſonſt das
Beſtreben auf Erhöhung der Löhne und Herabſetzung der Arbeits-
zeit. Jm Gezenſatz dazu ſuchen die Kaſſen die ärztlichen
Honorare herabzudrücken. Und das kann noch viel ſchlimmer
werden, wenn jetzt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Ge
bührenordnung ſo geändert wird, daß der nichtbeamtete Arzt
nicht höher liquidieren darf als der beamtete. Dem Staats-
ſekretär bemerke ich noch, daß in dem Rechte der Koalition auch
das Recht der Arbeitsverweigerung unbedingt enthalten iſt.
Fälle aber, wo bei Lebensgefahr der Arzt ſeine Hilfe verweigert
hätte, ſind nicht vorgekommen. Auch den Kölner Aerzten, die
der Aerzte-VPereinigung angehören, iſt ein unſoziales Verhalten

von dem ja der Herr Staatsſekretär ſprach nicht vorzu
werfen.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Die Aeußerungen, Re
ich neulich über Mißbrauch des Koalitionsrechtes tat, bezogen ſich
nicht auf die Kölner Vorgänge. Jch habe nämlich ausdrücklich
geſagt, daß ich die Kölner Verhältniſſe nicht kenne. Jch habe
mich aber allerdings für verpflichtet gehalten, vor Mißbrauch des
Koalitionsrechts zu warnen. Und ich halte es für bedenllich,
wenn z. B. Aerzte, die Kaſſenkranken Hilfe leiſten, vor ein
Standesgericht gezogen werden. Bedenklich erſcheint mir auch
die Aeußerung des Vorredners, daß das Koalitionsrecht den
Aerzten das Recht gebe, jedes Mittel zu gebrauchen, auch das
Mittel des Streiks. Der ärztliche Beruf iſt ein idealer Beruf
Er hat ſehr viel höhere Güter zu wahren als die Berufskreiſe,
die unter der Gewerbeordnung ſtehen. Jm übrigen erkenne ich
an, daß die Verhältniſſe des Aerzteſtandes durch unſere rn
ſicherungsgeſetzgebung in ſchwieriger Weiſe beeinflußt war
ſind, und daß auch durch die jetzt beabſichtigte Ausdehnung der
Verſicherungspflicht die Verhältniſſe nicht leichter werden. e
habe ich ja auch zu den Verhandlungen über die neue Verſtche
rungsordnung beide Teile herangezogen. Und ich freue midh,
daß der Vorſchlag von Schiedsgerichten Beifall bei den zuge
zogenen Aerzten gefunden hat. Was die Reſolutjon der
fuhrzölle für reine Walzwerke anlangt, ſo iſt ſelbſtverſtändlio
daß an eine Aufhebung der Eiſenzölle nicht zu denken e de
durch die Reſolution Streſemann gewünſchte Denkſchrift rer
Lage der Walzwerke bin ich allerdings gern bereit, ihnen ger
legen. Was die Schiffbarmachung des Oberrheins betrifft,
namentlich Baden ſein lebhaftes Intereſſe zuwendet, ſo er
nicht abſehen, inwiefern etwa durch Schiffahrtsabgaben en
Regulierung Hinderniſſe bereitet werden können. Sehr re r
rechts.) Die gegenſeitige Annahme wäre zutreffender. a
Wunſche nach ſofortiger Veröffentlichung des Handelsverträge
mit Portugal kann ich nicht entſprechen, da dies im Wer
wärtigen Stadium den diplomatiſchen Gepflogenheiten ch aber
ſprechen würde. Um eine Befürchtung zu zerſtreuen, will ſarkere
ſoviel ſagen, daß der Vertrag dem Warenaustauſch Pinegt
Sicherheit dadurch gibt, daß er die Zölle auf die Dauer uſe r
Unſere Beziehungen zu Kanada bilden den Gegenſtand Hinder
ernſten Aufmerkſamkeit. Auf deutſcher Seite liegt kein r
nis für die Verſtändigung vor.

i zu
den jüdiſchen W die Dienſtzeit an jüdiſchen Privatſcha

Die bisherigen Schritte haben
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lingen wird, Deutſchland den kanadiſchen Abſatz zu erſchließen.
err Pachnicke wünſcht finanzielle Unterſtützung der Arbeits
chweisVerbände. Für jetzt ſollen dafür disponible Mittelſſſig gemacht werden. Werden dieſe gut angewendet, wie ich

Hoffe, ſo wird in dem Etat für 1910 ein Betrag dafür ausge-
worfen werden. (Beifall.)
Abg. Horn (Sachſen, Soz.) plädiert in ausführlichſter Weiſe
ür die ſozialdemokratiſche Reſolution betr. Arbeiterſchutz in

Glashütten und befürwortet dann noch kurz die weiteren Reſo-
lutionen ſeiner Partei.
Abg. Kämpf (frſ. Vp.): Die Verhandlungen im „Wirtſchaft-
lichen Ausſchuß über den Handelsvertrag mit Portugal ſind ge

im, aber einiges darüber hat in der Preſſe und in der BudgetP. miſſion verlautet. Fragen muß ich da aber, weshalb nicht
wenigſtens den en Vertretungen des Handels Mitteilungen

acht worden ſind. Herr Graf Kanitz meinte neulich, der Zoll
karif ſei noch nicht hoch genug. Der Zolltarif hat aber als Rüſt-
eug unſerer Handelspolitik vor allem den Nachteil, daß er andered ien veranlaßt, ebenſo abwehrend gegen uns zu verfahren.

ch betrachte Kartells und Syndikate als das natürliche Beſtreben
ur Konzentration, zum Zuſammenſchluß. Aber ein Fehler iſt

es, durch ſtaatliche Hilfe dieſe Zentraliſation künſtlich zu fördern.
(Sehr richtigh) Es iſt das gute Recht auch der Jnduſtrie, ſich
uſammenzuſchließen. Eine Erhöhung des Kaffeezolls würde dieLandelsvertragsverhandlungen mit Braſilien bedenklich er

weren.ſh Darauf tritt Vertagung ein auf Mittwoch 2 Uhr.
Schluß nachmittags 6 Uhr.

57 Ausland.
Perſien. Aus Reſcht kommt folgende Meldung Die

Revolutionäre haben am 8. er. das Haus des Gouver-
neurs geplündert und verbrannt. Der Gouverneur ſoll ge
tötet worden ſein. Die perſiſchen Koſaken, die Sarbaſen und
der Khan von Talyſch Serdar Akhmed, im ganzen hundert
Mann, ſind in das ruſſiſche Konſulat geflüchtet.

Nach einer weiteren Meldung aus Täbris haben die
Revolutionäre eine ſchwere Niederlage erlitten.
Faſt die ganze Stadt befindet ſich in den Händen der Regierungs

truppen. rent Wie wir ſchließlich noch aus Teheran erfahren, hat
Prinz Ferman Ferma wiederum die Ernennung zum General-
gouverneur von Jspahan angenommen. Eine neue Expedition
gegen die Bachtiaren wird vorbereitet.

Ergebniſſe nicht geführt. Jch hoffe aber, daß es noch

Spanien. Die Deputiertenkammer hat einen Antrag
abgelehnt, nach dem es jedem Senator oder Abgeordneten unterſagt
ſein ſollte, in der Direktion oder im Verwaltungsrat irgend einer
induſtriellen oder kommerziellen Geſellſchaft tätig zu ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Aus St. Moritz wird uns unterm 9. Februar gemeldet:

Heute mittag iſt der Ballon „Berlin“ mit dem
Führer Erbslöh aufgeſtiegen. Das Wetter war ſehr
ſchön, keine Wolke am Himmel, faſt Windſtille. Der Ballon
bewegte ſich zuerſt flach über den See hinweg weſtwärts,
ſtieg dann, nachdem etwas Ballaſt ausgeworfen war, ſenk
recht aufwärts bis zu einer Höhe von ungefähr 1000
Metern, wurde dann langſam nordoſtwärts getrieben, um
ſchließlich in weitem Bogen die Richtung nach Süden zu
nehmen. Um 1 Uhr 25 Minuten verſchwand der Ballon
hinter dem Roſatſch-Maſſiv. Der Ballon iſt mit den deut
ſchen, ſchweizeriſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen
Flaggen geſchmückt. Außer den Sportsleuten Reimann
und Grünberg fährt noch der Zermatter Bergführer
Julius Zu mtaugwald mit. Die Luftſchiffer ſind mit
allem Nötigen ausgerüſtet, um eventuell auch im Gebirge zu
landen. Nach einer Meldung aus Sils im Engadin wurde
der Ballon 1 Uhr 30 Min. mittags öſtlich vom Piz Surley
und Piz Corvatſch geſichtet, überflog 1 Uhr 40 Min. den
Berninagrenzkamm und ſtand um 1 Uhr 45 Min. hoch über
dem Malencotal mit Richtung auf Chieſa und Monte
Disgrazia.

Aus Nah und Fern.
Eröffnung der Nilſperre. Der Khedive hat die Nilſperre bei

Jsna ſeierlich eröffnet. Der Miniſter der öfſentlichen Arbeiten ſagte in
einer Anſprache an den Khediven, die Sperre werde die Provinz Keneh
vor jeder Gefahr der Dürre bewahren und weite Landgebiete der
Bewäſſerung erſchließen. Der Khedive dankte den engliſchen Beamten
und den Unternehmern ſür das große Werk zur Wohlfahrt Egyptens.

Der geiſteskranke Charlottenburger Vrudermörder Bildhauer
Hermann Hoſmann iſt geſtern in Hannover verhaſtet worden.

Das Schwurgericht in Gleiwitz verurteilte geſtern den Gruben
arbeiter, der om 15. Juni v. J. ſeine Frau, mit der er in Scheidung
lebte, ſeine Schwiegermutter und deren S ch weſt er erſchoſſen
hatte, dreimal zum Tode.

Liebesdrama. Montag abend hat der 19jährige Schloſſer Paul
Koſan auf Wallwitz bei Sternberg ſeiner früheren Braut, der 20jähri
gen Arbeiterin Emilie Wenzel, aufgelauert und mit einem Revolver
auf ſie geſchoſſen. Dann tötete er ſich ſelbſt, Das Mädchen liegt ſchwer
verletzt im Krankenhauſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 10. Februar. (Drei Kinder ertrunken.)

Geſtern nachmittag wagten ſich mehrere Knaben auf das ſchwache Eis

der vom Hochwaſſer überſchwemmten Wieſen hinter der ſogen. Schaf
brücke. Die 10 bis 12jährigen Knaben Dreſcher, Wenzel und
Naucke kamen hierbei bis dicht an die hochgehende Elſter, wobei alle

drei einbrachen und ertranken. Die Leiche des kleinen Wenzel
konnte geſunden werden.

Weißenfels, 9. Febr. (Dumme Jungen oder Er
preſſ er?) Ein hieſiger Handwerksmeiſter erhielt dieſer Tage
einen „fürchterlichen“ Erpreſſerbrief zugeſtellt. Den Kopf des
Sriefbogens zierten drei Kreuze und allerlei Mordwaffen.
Der Text lautete: „Wir haben in nicht öffentlicher Sitzung be
(hloſſern, Jhnen 100 Mark für Jhr Leben zu bieten. Legen Sie
dieſes am Mühlberge in Sauers Sandgrube an die Schienen
nieder, oder Sie werden von unſeren Mitgliedern, wenn Sie der
Polizei Meldung erſtatten, in Kürze in den Himmel befördert.
Unſer Bund zeichnet 50 BVewaffnete. Hochachtend und er
gepert (11) Bund der ſchwarzen Hand.“ Es folgt die Unterſchrift

Schriſtführers, des Kaſſierers und des Vorſitzenden in un
leſerlichen Verbrecherhieroglyphen. Mit blutigroter Tinte
waren ferner die Bemerkungen verzeichnet: „Geſchäftszimmer:Volkéhaus. Verſchreiben Sie Ihre Seele dem Teufel. 100 Mark
oder Tod.“ Entweder handelt es ſich um einen Dummenjungen
ſtreich, oder um eine Srpreſſung. Der Brief war dem Handwerks
meiſter durch die Poſt zugeſtelt worden. F

Letzte Telegramme.
Ordensverleihungen.

Berlin, 10. Februar. Der Kaiſer verlieh das Großkreuz
des Roten Adlerordens an den Lordkammerherrn Viecount
Althorp, Unterſtaatsſekretär Hardinge und Botſchafter Sir Ed.

Goſchen, den Roten Adlerorden 1. Klaſſe an den Lord-
kammerherrn er Majeſtät der Königin Earl Howe, den
Roten Adlerorden 2. Klaſſe an den BVotſchaftsrat Grafen
v. Salis, den Kronenorden 1. Klaſſe an den Kammerherrn
Earl Granville und Leibarzt Dr. Reid. den Kronenorden2. Klaſſe an Oberſt Streatſeilb. Der Kaiſer verehrte ſein

Bildnis (Stich nach Lenbach im Florentiner Rahmen) an
Earl Crewe, ſeine Photographie im Rahmen an Admiral
Sir D. Boſanquet, Lieut. Col. Ponſonby und an die beiden
Damen Counteß of Antrim und Hon. Knollys.

Polizei und Arbeitsloſe.
Berlin, 10. Februar. Jn mehreren Stadtteilen kam es

geſtern zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und arbeits
loſen Demonſtranten. Doch W es in faſt allen Fällen, die
Menge ohne Anwendung der Waffe zu zerſtreuen. Nur in einem
zeigte die Demonſtration einen ernſteren Charakter. Von Norden
zog ein Trupp von 600--700 Perſonen nach dem Friedrichshain,
wo eine Anſprache gehalten wurde. Mit einer roten Fahne
an der bewegte ſich der Zug, fortwährend Zuzug er
haltend, nach dem Landsberger Tor. Hier gelang es einem
Kriminalſchutzmann, die Fahne zu entreißen und den Träger
feſtzuſtellen. Ein herbeigeeilter Trupp Schutzleute ging dann
egen die Excedenten vor. Jm Laufe des Tages wurden 16
erſonen verhaftet.

Das deutſch franzöſiſche Abkommen.
Paris, 10. Febr. Jm Senate wurde das deutſch franzöſiſche

Abkommen mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen. DieRegierung wurde von allen Seiten beglückwünſcht

Das neue Miniſterium in Oeſterreich.
Wien, 10. Februar. Der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge wird

das neue Miniſterium wie folgt zuſammengeſetzt ſein Präſidium
Freiherr v. Bienerth, Jnneres Freiherr v. Härtel, Finanzen
Ritter v. Bilinski, Juſtiz Dr. von Hohenberger, Unterricht Graf
Stürgkh, Eiſenbahnen Wrbe, Handel Dr. Weißkirchner, Landes-
verteidigung Georgi, öffentliche Arbeiten Ritt, Ackerbau Braf,
deutſcher Landsmannminiſter Schreiner, tſchechiſcher Lands
mannminiſter Zacek, polniſcher Landsmannminiſter Abrahamowicz.
Die amtliche Publikation ſoll am Donnerstag erfolgen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preußiſche ZentralBodenkredit Geſellſchaft. Jn der geſtrigen
Sitzung wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung auf den 5. März
nachmittags 2 Uhr einzuberuſen und derſelben die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent für 1908 vorzuſchlagen. Der
Jahresbericht gelangt vom 18. Februar d. Js. ab zur Ausgabe

Jn der Auffichtsratsſitzung der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
Kosmos wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 3 Prozent (gegen 9 Prozent im Vorjahre)
vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Febr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſre: Magdeburg. Weizen feſt engliſcher
gut 204 bis 210 mittel M. germng bisdo Sommer gut AG, mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 220--229 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggen
beſeſtig, inländ. gut 161 bis 166 ſeinſter über Notiz.
Ger e ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 188 196 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
186 mittel A. ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136 138 feinſte über Nötiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
167 bis 173 Mats feſt, runder gut 165 170
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, Febrnar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 239 Durum I prompt
231 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 232 Jan. 230 Jan.
Febr. 228 Febr. März 2278 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2313
Januar 231 Jan. Febr. 230 Auſtral. Jan. Febr. 232
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März 234 Sibiriſcher prompt 225
Mai Juni 2211 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
129 Febr. 129 März April 1294 April Mai 1298
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 165 La Plata
46/47 kg loko 162 Febr. März 156 Mai s8: La Plata April
Mai 145 Mai Juni 144

Berlin, 9. Februar. (Ber liner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ.
216,00--28,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 220,50--220,25

Juli 221,00--220,75 Roggen inländiſcher 165,50 167,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai 176,00 A. Hafer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
183,00 mittel 172,00 176,00 gering 167,00 171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168,00 170,00 c.
runder 165,00 167,00 frei Wacen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 161,00 gute 165,00 180,00 C
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182- 187 Ac, Taubenerbſen 188 196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25 29,00 A. Rogenmeh! 0 und 1 20,70 bis
22,60 A. Weizenkleie 11,25--12,00 Ro h genkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 216,00-217,00 A. ab Bahn, Mai
219,75--218,00 219,50 Juli 219,50 220,60 September
209,25 200,00 209,50 A. Roggen inl. 166,50 ab Bahn, Mai
175,75 178,25 176,00 175,765 A, Juli 179,00 178,50 180,00
bis 179,75 Ac.. September 174,50 175,00 Hafer Juli 168,00
169,50 Mais Juli 149,75-- 149,50 149.75 A. Weizenmehl 00
28,25- 29,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 20,70 22,60 Mai 21,55
Rüböl Februar 62,00 A. Br., Mai 56,50 C. Br., Oktober 53,30 bis
53,20 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7655 gr., Mai
219,50, Juli 220,50. Newuortk Red Winter Nr. 2 loko 177,95, Mai 176,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 170,90, Juli 154,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 179,85. Paris Lieſerungsware Febr. 187,20.
Budapeſt Lieſerungsware April 219,10. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 178,75.
Juli 179,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,25, Juli 1609.509. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 117,60. BuenosAires Durchſchn. Qualität bordſrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 9. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: R genſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
ſtroh 1,20 AC, Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 AC, Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch be Partien: Roggen
ſtroh 1,50--1,75 Weizenſtroh 1,50 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh
3,25—-3,50 in einzelnen Fuhren 3,80 gute ſremde Sorten
bei Partien: 2,00-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

3,50 in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Laoungen: frei Vahn hier 1.00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,75 in einzelnen vom Lager hier 2,10

Kartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 8. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebnurg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 9. Febr. Kartoſſelſiärke 20,25-— 20,75 Mk., Kartoſſel
mehl 20,25-—20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 9. Februar. Spiriins matt, Februar-März

238 G., März-April 238 G.
Paris, 9. Februar. Spiritus ruhig Februar 38,25,

März 38,50, MaiAug. 39,75, Sept.Dez. 37,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 9. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,50.
Hamburg, 9. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam, 9. Februar. Leinöl behauptet, loko März

22 März April Mai Auguſt Sept.Dezbr. 22
Paris, 9. Februar. Rüböl ruhig, Februar 62,50, März

62,50, MärzApril 62,75, Mai- Auguſt 61,25.
W. Peſt, 9. Februar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produnkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,05, per März 20,15, per Mai 20,35, per Anguſt 20,70,
per Oktober 19,40, per Dezember 19,35. Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Febr. 96 h Java Zucker prompt matt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar ruhig, 9 ſh. 113 d. Wert,

Kaffee.
Hamburg, 9. Februar. KaſſeeTermin-Notiernngen. Nur flir

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 G.
Dezember 319 G. Tendenz: ſtetig.

Amſierdam, 9. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 38.

Havre, 9. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 44,00,
Mai 43,50, Sept. 41,25, Dezember 40,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 8. Februar. Kaſſee. Zufuhr 17 000 Sack
in Rio, 38000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Februar. Baumwolle,

middling loko 49 Pfg.
Antwerpen, 9. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,32 Käuſer Ottober 5,20 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 9. Febr. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,08,

per Febr.März 5,06, per März- April 5,06, per April-Mai 5.07, per
MaiJuni 5,07, per JuniJuli 5,08, per Juli-Auguſt 5,08, per Auguſt
Septbr. 5,02, per Sept.Okt. 4,98, per Okt.Nov. 4,95,

Petrolenm.
Hamburg, 9. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik.! ſpez.

Gewicht 0,800 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 9. Februar. Bancazinn behauptet, loko 77.
London, 9. Febr. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

er 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan., 18 Lſitrl., engl. 138 Lſtrlk.,
inn 1268/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 9. Febr. di oheiſen, Scotch warrants h.

Warrants Middlesborongh III 48 oh. d.

ruhiger, Upland

IE. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 9. Febr. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 323 9iinder, 349 Kälber, 210 Schafvieh
uſw., 1577 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgem ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A 40-42, B. 3729, 0. 33--35, D. 29 bis
31, B. 27 bis 28 Bullen: A. 36 bis 38, B. 32 34,
C. 28--50, D. 26-27 A. Kalben u. Kühe: A. 34--36,
B. 30--31, o. 26- 28 D. 22 -24, E. 18 20 A. Kälber:
A. 54--58, B. 42 50, 0. 30 40, D. A. Schafe: A. 32bie 34, B. 30--32, O. 20- 28 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68- 69, B. 64- 67, C. 58 63, D. 55 65 A. Verlauf un d
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 90 Rinder, 30 Kälber,
Schafe, 16 Schweine,

Köln, 8. Febr. (Schlachtviehmarkt.) Auſgetrieben ware.
436 Ochſen, 476 Kalben (Färſen) und Kühe, 150 Bullen, 412 Kälber,

Schaſe, 3392 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 76- 78, b) 70--72, e) 64-66, 5458 Kalben
Färſen) und Kühe: a) b) 68--70, e) 6264, ä) 5258
Geſchäſt ruhig, in älteren Ochſen vorausſichtlich nicht geräumt. Bullen
a) 63--71, b) 65--67, e) 60 62, 54 568 Kälber: a) 90,
Doppellender bis 104, b) 8285, c) 65 75 Geſſäſt lebhaft
Schafe: a) Oſifrieſen
d4) A. Schweine: Bezahlt ſür 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 Tara: 2) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 70 A. (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 66——68 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 62--64 Geſchäft lebhaft. Großhandels-
preiſe für ſriſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 8. Februar
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,86 II. Qual. 1,20 1,26
II. Qual. 1,08 1,16 c. Kühe I. Qual. 1,20 1,24 A. II. Anal.
1,14 1,16 AG, III. Qual. 1,04 1,10 Dänen
d) Schweinefleiſch I. Qual. 1,49 1,46 AC, II. Qual. 1,34-1,38
III. Qual. 1,28 1,32 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
8. Februar: 132 und däniſche GroßviehViertel, 42 Kälber und
105 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16 bis
1,20 Ac, II. Qual. 1,08--1,10 III. Qual. 1,00 1,04
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,60 Ac., II. Qual. 1,341,28
II. Qual. 1,20--1,30 e) Schweinefſleiſch: J. Ouol. 1,26 1,39 AC,
II. Qual. 1,20--1,24 Geſchäft mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 9. Februar. Roter Wintere Weizen loko 115 per

Mai 114 per Juli 107 ber Sept. per Dez.
Mais ver Mai r 77 J 71, per Sept. 71. Mehl 4,15.

reidefracht nach Liverpool 1vet d el 9. Februar. Weizen per Mai 1102/,, per Juli 997
Mais per Mai 64

W. RNewYork, 9. Februar. Petrolenm Standard white in Newe
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, de.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-ork, 9. Februar. Schmalz Weſlernſieam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Berantwortlich: Für Politit und Feuineion: Hr. Walther Genebenslen
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling ſür LokalesRoggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,26 bei Partien,2,50 in einzelnen Fahren
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl, Verwecke, lärzlig in Halle a. S.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
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